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BcrnhD.rd Schul:: Kein RhoUCLt un<! nichts 

Es wnr vor doc flochcmondo . Do.s I.obonocittolgcschä!t wnr vollgeotopft 

oi.t Lcuten 1 dio Angst hutton, daß aio vorhungern r.lüßtc·n; denn dno \·lochen­

ende besteht in der Ho.upt.G~che aus Mahlzeiten , deren Zubereitung Sache der 

ßt'.u&fro.u i~t. Auf den Bürgersteig vor dec Geschäft verharrten .zT:ei ältere 

Dru:ton , tlitl·lcn l'.u::; neiner no.chbarochc.ft, die seit lc.ngea niteinander be­

freundet fla.ren 1 wie sich nus der Herzolich..l.(eit der Bege_gnung achließen ließ. 

Vielleicht flo.ren sie Freundinnen aw:; nlten Schul tagen, oder sie b.o.tten in 

Beruf citoinnnder zu tun gehabt. Jedoch lagen Schule und Beruf heute weit 

.zurück, und von den jeweiligen Hännorn zeugten nur die Fotogrnfien nu! der 

Konaole und die \"litwenpension nuf doo Bnnltkonto. 

Und jetzt sngto die eine rlitwo zur anderen 1"/itwo : "leb bin an Sonnt ag 

bei den Kindern eingeladen. Ich bin di!.i 0= , dio verwöhnt wird. I ch brD.uche 

c.ich uo nichts zu kÜl'll':lern. Keinen Kuchen bAcken, koincn Brntun begießen, 

kein GenUso putzen, nichts . " Dc.bei strnhlte die alte Dnce vor Glück. Eo 

wo.r ein derart e;esundes Glück, do.ß es ringcun gorndezu l euchtete . 

Die boiden Danen unterhielten sich in fröhlicher I.nutstärke über das, 

wna sie na Sonntng tun würden und - dies vor aller~ - wna sie nicht tun wür­

den. Sie ho.tten ihre Kinder gut erzogen, dio Kinder waren dankbar, da. gab 

es nichts .zu klagen, und sonnto.ga enthob sie der nitwenatnnd solch alltäg­

licher Vorpflichtungcn h'ie Braten bceioß~;n und G~cÜ5o putzen. 

Ich, dor lhnn ia Hintergrund, bin vorheiratet . Ich ht\be drei Kinder und 

ich weiß, \lO.O ich snge. !·lcine Frau oteht in diesor Stundo no. Herd und kocht 

und kocht, D.-.s rtochonondc steht bevor. Kein H .. mn weiß1 was dc.s bedeutet , 

Der Mnnn zieht höchsterw den Korlten aus der l'leinflo.ache und so.gt: "Nn, d enn 

proctl" Und ~teil den so ist, frage ich jetzt: \"las steckt hinter diesec 

"Nichts", do.s in der Hitteilung der Frnu nuf Kuchen, Br~ten und Genüso folg­

te? fJns ~.>ngt diooot> Hörtehen aUß, nit den die Frnu ihre Aussage bokräftigto, 

dnß sie aich urJ nichts zu kürmern brnuche? Ist es ein Wort , das nnn so da.­

hinsa.gt? 

Nein, in 1"/nhrhei t ist dieses Nichto, di~ses nichtssagende Nichts, dieses 

Allerweltsnichto, dieses großgeschriebene NICHTS , in 1'/nhrheit ist es ga.r 

nicht Nichts. ).;o ist dns Gegenteil von llichts, Es ist sozuangen Alles. Dic­

sea Nichts bc11ciot, dnß die Frau dc. auf den Bürgeroteig gesund ist, do.ß 

sie weder an der Lober noch an der Gnllc loidet, dAß ihr Uervonkostüc in 

OrdDung iot, d~ß ihr llerzcuskel die richtig~ Zahl an Schlät; .. n oo.cht, dnß 

sie jnst, nie sie daoteht, keine ZnhnschDorzen und kein RheUD!l spürt. 

Dieses Hicht3 zeigt an, d.-.ß sie o.it ihrer Pension nuskoCDt 1 do.ß sie eine 

T/ohnung zuc. !.bschließen hL\t, daß kein Gerichtsverfahren und keine Zwango­

volls treckung ino H..1.us stehen, daß keines ihror Kinder in Gefängnis sitzt 
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oder von dor Polizei gesucht wird, do.ß die Schwiegertöchter tüchtig sind 

und die Enkelldnde:.- KL.~vicr opielen lernen, 

Dieses Nicht:J bedeutet , d:lß sie ihr Loben genossen h..•t.1tli e es war , do.ß 

sio auf dou Bc.lkon Gero.nien zieht und i o flintcr KohlDeisen füttert, dnß 

sie rogo1r.tär>i.g Thontorstücke oioht un<l ihr Gooo.ngbuch aufschlägt , daß sie 

an Gott gkubt und ihren Ehooc.nn nicht vergessen wird, do.ß .oiu nn der Kor­

ridortür Suppe nuoßcbcij. 1"/ürde , rtcnn eG jon.:mdon r;iibc 1 der Suppe h.""tbon ~lill. 

Diases Nichts heißt, dnß sie Ko.DDerousik hört und Sprüche von Goethe 

auswendig fleiß, daß sie nit deo P~nrror und den Hc.USflirt c.uf gutec Fuß 

steht, daß aio· von dec Arbei tgeber ihres verstorbene!'! l·bnnes Ueihnnchto­

geld bekocct und do.ß ihre Beerdigungol~ost(:n eingespart sind, daß sie nit­

tngo: Ul Po.rk spazieren geht unrl den Kindern erklären ko.nn , ~>'arun eie Brot 

nicht wegwerfen dürfen . 

"Gut gcht 1 o , kein Rhew::a und nichts", ongten die beidon .:tlton Drulen , 

Da.nn vernbochicdeten sie sich: "Alll:s Gut .... , ruf oc.l an, schau o.o.l rein." 

Und gelegentlich schuuon sie to.tsächlich rein. 
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